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Unser Emotionshirn kauft für uns ein
In Bezug auf das Kaufen können
wir verkürzt sagen: Unser Emo-
tionshirn kauft für uns ein. Zahl-
reiche Versuche und Studien
belegen das. So wurde zum
Beispiel aus einer Bäckerei der
Duft des frischen Brots mit Spe-
zialventilatoren direkt auf den
Gehsteig geblasen. Umsatzzu-
wachs 25%.

Noch ein Beispiel? North, Har-
greaves und Mc Kendrick ver-
blüfften die Fachwelt mit ihrer
populären Wein-Studie, in der
Kaufentscheidungen für ganz
bestimmte Weine durch Ein-
spielen von Musik leicht über
der Wahrnehmungsschwelle
beeinflusst wurden. In einem

Warum man mit Chansons im Hintergrund mehr französischen Wein absetzt

Supermarkt stellte man den
Kunden vier deutsche und vier
französische Weine zur Aus-
wahl. An einem Tag wurden
französische Chansons knapp
über der Hörschwelle gespielt -
signifikant mehr Umsatz an
französischen Weinen. Am
nächsten Tag das gleiche Spiel
aber jetzt mit deutschen Volks-
liedern. Plötzlich schleppten die
Kunden mehr deutschen Wein
nach Hause. Bei Interviews
wusste dann keiner warum.

Sie können auch gerne einen
Selbstversuch machen. Gehen
Sie einmal satt und ein ander-
mal hungrig im Supermarkt ein-
kaufen. Danach vergleichen Sie

die Kassenzettel. Dort werden
Sie lesen, dass Ihr Emotionshirn
Sie bei Hunger zu Hamsterkäu-
fen getrieben hat.

Selbst ein Broker, der Millio-
nenbeträge bewegt, lässt nicht
den Verstand sondern die Emo-
tion walten. Auf den elektroni-
schen Handelsplattformen hat
er oft nur den Bruchteil einer
Sekunde Zeit, um Entscheidun-
gen zu treffen. Ein Klick und ein
paar Millionen sausen über den
Erdball von einem Konto auf ein
anderes. In dieser Geschwindig-
keit kann nur das Emotionshirn
entscheiden. Allerdings wird
kein Broker zu seinem Chef sa-
gen, wenn er gerade ein paar

Millionen Gewinn erzielt hat:
„Ich hatte da so ein Gefühl in
der linken Ecke meines Emoti-
onshirns.“ Nein, es war dann
natürlich ein nach allen Regeln
der strategischen Kunst durch-
dachter Schachzug. Dasselbe
gilt, wenn er Millionen ver-
zockt. Dann ist er nicht nur ir-
gend so einem Gefühl gefolgt.
Daran war das Versagen lang-
fristig entwickelter Analysen auf
gesicherter Datenbasis schuld.
Irgend so ein Rechenfehler
eben. Die Bankenkrise war eine
Emotionshirnkrise, keine Denk-
hirnkrise!

Faszinierend ist dabei die Ge-
schwindigkeit, mit der das

Emotionshirn reagiert und uns
steuert. Es verfügt über die Po-
wer-Kapazität von 11.000.000
Bit pro Sekunde. Das Denkhirn
kommt da nicht ganz mit. Es
kann gerade mal 50 Bit pro Se-
kunde verarbeiten. Bevor das
Denkhirn auch nur „Piep“ sagen
kann, hat das Emotionshirn den
Job schon erledigt. Das ist oft
auch gut so. Unser Denkhirn
arbeitet mit 50 Bit pro Sekun-
de, unser Emotionshirn mit
11.000.000 Bit.

� Beide Texte stammen aus: Jo-
hann Beck und Norbert Beck;
„Hirnlos verkaufen war gestern“,
Gabler Verlag Wiesbaden 2011

„Emotionalisieren sie ihre Werbung und drücken Sie die Kaufknöpfe im Gehirn!“

Norbert Beck gab den Hörern bei der Auftaktveranstal-
tung zur Service-WM im Borkener Vennehof eindrucksvolle
Beispiele für service-orientiertes Handeln. Fotos: kre

Das Emotionshirn ist der Boss
Im Denkhirn sitzt das, was wir
mit Verstand, Vernunft, Ratio
bezeichnen. Im Emotionshirn
brodeln die Emotionen, die Ge-
fühle. Und jetzt bitte, Sokrates,
Platon, Aristoteles, Descartes,
Leibniz und wie ihr alle heißt:
Festhalten, damit ihr euch nicht
im Grabe umdreht! Auch alle
noch lebenden Wissenschaftler
und andere Zeitgenossen, die
dem Verstand, der Vernunft,
der Ratio huldigen: Jetzt tapfer
sein! Nicht das Denkhirn ist der
Boss, sondern das Emotions-
hirn!

Boss in unserem Hirn sind die
Emotionen, nicht der Verstand!

Die Aussage, dass die Emotio-
nen das Leben steuern, rüttelt
an den Grundfesten eines Welt-
bilds, das seit Jahrhunderten un-
umstößlich schien: Der Mensch,
das verstandgesteuerte Wesen.
Grundsätzlich von Vernunft ge-
leitet. Krone der Schöpfung. Es

ist wie damals mit der Sonne
und der Erde und wer sich
denn um wen dreht. Aber keine
Angst, heutzutage wird keiner
mehr verbrannt, wenn er das
Richtige behauptet. Deshalb
hier noch einmal: In unserem
Gehirn dreht sich alles um die
Emotionen, die Gefühle und
nicht um den Verstand. Die Ge-
hirnforscher sagen uns, dass bis
zu 90% aller Entscheidungen
vom Emotionshirn gefällt wer-
den. In seinem Buch „Intuition -
Die Weisheit der Gefühle“ ver-
tritt Wissenschaftsautor Gerald
Traufetter gar die These, dass
jede rationale Entscheidung in-
tuitive Wurzeln hat.

Der Mensch ist also kein ver-
standgeleitetes sondern ein
emotionsgeleitetes Wesen. Das
Denkhirn darf nur brav abarbei-
ten, was das Emotionshirn ent-
schieden hat. Es ist wie bei der
Bundesregierung. Bundeskanz-
ler und Minister entscheiden,

die Ministerialbürokratie arbei-
tet die Entscheidungen ab.

Und um das Grauen perfekt zu
machen, das Emotionshirn ar-
beitet unterbewusst, verdeckt,
im Untergrund, heimlich. Da-
rum hat das Denkhirn auch
noch nicht gemerkt, dass es
nicht der Boss ist. Unser Denk-
hirn, unser bewusstes Ich, will
schlichtweg nicht akzeptieren,
dass uns das Emotionshirn aus
dem Unterbewusstsein steuert.
Oder ist Ihnen wohl bei der
Überlegung, dass Sie in einem
Flugzeug durch`s Leben rasen,
das fast ausschließlich von Ihren
Emotionen gelenkt wird. Emo-
tionen, die Ihnen nicht einmal
bewusst sind.

Sehen Sie! Darum lässt uns das
Emotionshirn in dem Glauben,
unser Denkhirn hätte den Steu-
erknüppel in der Hand. Dabei
hat das Emotionshirn diesen
Steuerknüppel unter dem Ar-

hingesteuert haben. Das Emoti-
onshirn hat die Richtung vorge-
geben und das Ziel bestimmt.
Das Denkhirn nur mit einer At-
trappe gespielt.

maturenbrett abgesägt und ihn
selbst übernommen. Das ist
auch der Grund, warum wir oft
ganz woanders landen, als dort,
wo wir mit unserem Denkhirn

Auszüge aus dem neuen Buch der Brüder Beck

Das Emotionhirn ist der Boss.  Bildquelle: METATRAIN
GmbH www.metatrain.de
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Gutes für Ihren
Fuß ist

unser Anliegen!
Qualität nur von

erstklassigen
Markenherstellern.

Spezialitäten wie z. B.
Joya - der weicheste Schuh

der Welt.

Schuhe auch in Untergrößen
und Übergrößen für Damen,

Herren, Jugendliche.

Borken · Butenwall 89 · Telefon 2654

www.guddorf.de

In unserem Betrieb legen wir 

großen Wert auf Qualitätssicherheit

und  frische Fleisch- und Wurst -

waren. Gerade im Lebensmittel bereich 

unterliegt man besonderen Anforderungen bei

der Kontrolle. Auch in unserem Betrieb werden

freiwillige Kontrollen durch die FSK

(Freiwillige Selbstkontrolle) durchgeführt. 

Somit ist das hohe Qualitätsniveau

unserer Produkte gewährleistet und Sie 

können mit ruhigen Gefühl unsere

Spezialitäten genießen.

Seit 1797 im Dienst am Kunden
Wer im Leben richtig Fuß fas-
sen will, braucht optimale Schu-
he. Dieses Motto hat man im
Schuhhaus Kipp seit vielen Jahr-
zehnten verinnerlicht. Bereits
vor mehr als 200 Jahren küm-
merten sich die Mitglieder der
Familie Kipp um das Gehen und
das Wohlergehen ihrer Kunden
- mit hohem persönlichen Ein-
satz und einem ausgeprägten
Sinn für Qualität.
Daran hat sich bis heute nichts
geändert. Mittlerweile wird das
Schuhhaus in siebter Familien-
generation geführt und betreibt
neben dem Stammhaus in
Ramsdorf noch Filialen in Bor-
ken und Reken. Hochqualifizier-
tes Fachpersonal bedient hier
die Kundschaft, berät in allen
Fragen rund um das gesunde
Gehen und den perfekten Sitz.
Dazu gehört auch Mode der
besten deutschen Markenfarbi-
kate. Insgesamt zwölf Mitarbei-
terinnen sind bei Kipp beschäf-
tigt, hinzu kommen zwei Gene-
rationen der Inhaberfamilie.
Ein Spezialgebiet des Ramsdor-
fer Familienunternehmens sind
Bequemschuhe für besonders
empfindliche Füße, die es hier
bis zur Weite M gibt. Das
Schuhhaus Kipp ist außerdem

Schuhhaus Kipp in Ramsdorf

über die Region hinaus bekannt
als Fachgeschäft für Unter- und
Übergrößen - für Damen wie
auch für Herren. Über Kataloge
und das Internet wird diese
Produktsparte sogar europa-
weit vertrieben - und zwar mit
großem Erfolg.
Nichtsdestotrotz ist das Unter-
nehmen weiterhin fest mit der
Region verwurzelt und versucht
stetig seine Produktpalette für
die Kunden vor Ort zu optimie-
ren. Mit der kürzlich aufgenom-

menen Marke Joya ist das wie-
der einmal perfekt gelungen.
Joya stellt wohl die weichsten
und leichtesten Schuhe der
Welt her und wird in der Regi-
on exklusiv vom Schuhhaus
Kipp vertreten.
Alleine dafür lohne es sich, ein-
mal zu Kipp zu kommen, mei-
nen die Inahber-Familien Kipp
und Kipp-Grevelhörster und
werben: „Verlassen Sie sich auf
uns, unsere Kunden tun es seit
1797.“

Freuen sich über das langjährige Vertrauen der Kunde: die
Familie Kipp und Mitarbeiter.

Wo Qualität und Frische zählen
Bereits in dritter Generation
bietet die Fleischerei Guddorf
den Borkenern Fleisch und
Wurstwaren in hoher Qualität
und Frische. Hier wird mit Be-
geisterung und Liebe zum
Handwerk ein Großteil der
Produkte selbst hergestellt. Das
Fleisch stammt von landwirt-
schaftlichen Betrieben aus der
Region und gelangt auf kurzen
Wegen frisch in die Fleischerei.
Gegründet wurde das Familien-
unternehmen um 1940 von den
Großeltern des Fleischermeis-
ters Rolf Guddorf, der seit 1996
das Geschäft leitet, unterstützt
von seiner Schwester Karin
Guddorf, den Eltern und rund
14 Mitarbeitern. Langjährige Er-
fahrung im Fleischerhandwerk
kennzeichnet das Team. Es
steht den Kunden deshalb mit
Kompetenz, Wissen, Anregun-
gen und Ratschlägen bei der
Auswahl der gewünschten Pro-
dukte zur Seite und gibt auch
Tipps zur Zubereitung oder ein
Häppchen zum Probieren.
„Dem Kunden zu dienen“, hat
für das Guddorf-Team oberste
Priorität.
Zum Angebot der Fleischerei
gehören nicht nur die frischen
und hochwertigen Fleisch- und

Fleischerei Guddorf in Borken

Wurstwaren, sondern auch be-
sondere Leistungen wie Bestel-
lungen von Sonderwünschen,
Präsentkörbe oder der warme
Mittagstisch zum Mitnehmen
oder zur Anlieferung. Auch eini-
ge Kindergärten werden mit-
tags täglich mit einem frischen
Menü beliefert. Ein Speiseplan
gibt jede Woche Auskunft über
die angebotenen Tagesmenüs.
Für Festtage hat das Guddorf
Team Spezialitäten in der eige-
nen Küche vorbereitet, um den
Kunden das Kochen zu erleich-
tern. Und wer eine größere

Party veranstaltet, kann auf
Guddorfs Partyservice zurück-
greifen. Das Team stellt nach
Geschmack und Wünschen des
Kunden ein komplettes Menü
zusammen. Die Auslieferung
der Speisen erfolgt in Trans-
portbehältern oder Tischwarm-
haltegeräten. Je nach Saison bie-
tet die Fleischerei spezielle Ak-
tionen, wie Schweinshaxe oder
Weißwürstchen zur Oktober-
festzeit oder scharf gewürztes
Fleisch zu Halloween. Und im-
mer noch gibt es wie früher ein
Stück Wurst für die Kinder.

Die Fleischerei Guddorf steht für Frische und Qualität.




